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Ein Vergessener: Ben Turpin

Der beriithmt gewordene Landstreicher

Schielende erregen leicht Heiterkeit.
Es 1st traurig, aber wahr. Man nimmt sie
nicht ernst, wenn sie wirklich von
Schmerz gepeinigt werden und man lacht,
wenn sie Liebesschmerz &dussern, wenn
zum Beispiel ein verliebter Jingling zu
den FFenstern seiner Angebeteten, ihr ein
Stdndchen  darbringend, hinaufschielt.
Die arztliche Kunst vermag zwar heutzu-
tage den Fehler zu beheben und aus
schielenden gerade schauende Augen zu
machen, aber es gibt noch immer genug

Leute, die schielen, sei es, weil es ithnen
an Geld fehlt, um die Arztliche Hilfe in

Anspruch zu nehmen, sei es, weil sie

Angst vor der Operation haben. Aber
eine andere Ursache hat es, dass im
Filmland ein schielender Komiker her-

umlauft. Ben Turpin hat Geld und Mut
genug, um sich von seinem Uebel zu be-
freien, aber er tut nichts dazu, weil er
vom Schielen lebt, und zwar sehr gut
lebt ; er profitiert von dem Umstand, dass
die Menschen tiber schielende Blicke sich




ganz besonders amiisieren, wenn sie jun-
gen Damen gelten, die mit Besitzern von
Schielaugen kokettieren. Darum spielt
Ben so hiufig in einem Milieu, das von
Schonheiten bevolkert und in dem er zum
Gaudium des Publikums zum Narren ge-
halten wird.

Bei den Amerikanern ist Ben Turpin,
so erzahlt der Filmplauderer des « Al-
gemeen Handelsblad », sowohl wegen
seiner Augen als auch wegen szines Sys-
tems populir, das in der strikten Be-
obachtung der Regel besteht, das alles,
was er spielt, von A bis Z « ausserordent-
lich unsinnig » sein muss. Darauf geben
die Yankees sehr viel una mancher Tur-
pin-Film ist so Uberunsinnig, dass auch
ausserhalb der Vereinigten Staaten Leute
iiber ihn lachen, die sich daran vergnu-
gen, dass die unmoglichste « slapstick
comedy » auf die unmoglichste Art ge-
spieit wird. Das versteht Ben Turpin eben
ausgezeichnet, obgleich er kein Jiingling
mehr ist. Dieser Komiker, den ein arg-
loser Filmbesucher wahrscheinlich far
einen Mann zwischen 25 und 3o Jahren
halt, ist namlich 57 Jahre alt und erwarb
seinen Ruf als Filmkomiker erst, als er
bereits mehr als ein halbes Jahrhundert
auf der Erde geweilt hatte.

Ein Mann voll Vitalitat ist dieser 1ur
pin, wenn er auch schielt und Landstrei-
cher weit iiber die Dreissig war. Die Gil-
de der Vagabunden liefert in Amerika
tiberhaupt seltsame Kauze (man denke an
Dempsey, Jack London, Rex Beach u.
s. w.) und auch Ben Turpi;z war so ein
halber Strauchdieb und Taugenichts. Un-
ter seinen Kameraden war er wegen sei-
ner komischen Eigenschaften bekaant
und beliebt, und eines Tages nahm 1hn
ein Impresario mit, im ithn in einem Vau-
deville zu verwenden. Siebzehn Jahre
blieb er bei dem neuen Geschift. Das
letzte Stuck in dem er auftrat, war « The
happv Hooligan », in seinem Genre ein
altes Kassenstlick. Als der lustige Land-
streicher musste er monatelang Abend fur
Abend auf der Bithne schielen und
schliesslich hatten seine Augen so lange
geschielt, dass sie gar nicht mehr anders
dreinschauen konnten. Bevor die Opera-
tion ausgeftihrt wurde, um Ben Turpin
das richtige Sehen zu vcrschaffen, trat
er als Schielender in einer Filmposse aut
und hatte solchen Erfolg, dass er sich
entschloss, lieber bis an sein Lebensende
zu. schielen. ~ Der “sich ‘den Sechzigern
niahernde Komiker ist nun ein Typus, den
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ganz Los Angeles gut kennt. Er macht
auch im taglichen Leben gerne Spisse,
kimmert sich wenig um seine Kollegen
und hat viel Vergniigen daran, auf einem
der belebtesten Kreuzungspunkte der
Western Avenue den Polizisten zu assi-
stieren. Das findet er das Schonste, was
es in der Welt gibt: in der Brandung des
Verkehrs anderen Leuten Belehrungen zu
erteilen. Eine seiner anderen [igenartig-
keiten besteht darin, in Gesellschaft sei-
nes Papageis Automobil zu fahren. Wenn
er fahrt, sitzt sein Papagei auf dem Lenk-
rad und schaut seinen Herrn ununterbro-
chen an. Ob der Vogel die schielenden
Augen so herrlich findet, dass er sie nicht
genug bewundern kann oder ob Turpin
das Tier so dressiert hat, um aus dieser
Exzentritit Reklame zu schlagen, ist eine
Frage, deren Beantwoertung jedoch nicitt
wesentlich ist.



	Ein Vergessener : Ben Turpin : der berühmt gewordene Landstreicher

